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VOM HOHENBOGENWINKEL

ESCHLKAM

Eltern-Kind-Gruppe:Heute 9 bis 11
Uhr Treff in der

Windelsportler:Heute 15.15 Uhr
Treff zur Turnstunde in der Turnhalle.

Kleinkinderturnen:Heute 16.15 Uhr
Treff zur Turnstunde in der Turnhalle.

Coole Kerle:Heute 17.30 Uhr Treff in
der Turnhalle.

SpVgg Wintersport:Heute entfallen
Volleyball- und Spielespaß (kbi)

Hoderngossn-Stammtisch:Don-
nerstag 19.30 UhrMonatsversamm-
lung im Vereinslokal „Binda“.

Marktgemeinderat: Freitag, 8. April,
19 Uhr, im Rathaus öffentliche Sit-
zung. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderemBauanträge,Ände-
rung Bebauungsplan „Schlosserhü-
gel II“, Wasserversorgung Unterfaus-
tern, digitaler Kanalkataster,Wid-
mung Teilstück der ehemaligen
Staatsstraße im Bereich Anwesen
Neuaign 58 bis 66 (kbi)

Selbstverteidigung für Frauen: Die
Spielvereinigung plant für alle inter-
essierten Frauen einen Selbstvertei-
digungskurs für Frauen ab 16 Jahren,
variabel buchbar drei Mal zwei Stun-
den oder acht Mal 90Minuten. An-
meldung Tel. 0162/4112448. (kbi)

Schützendamen-Stammtisch:Mor-
gen 14 Uhr ab „Post“ Fußmarsch zur
Einkehr ins „Gasthaus Binda“.

Jägerstammtisch:Morgen 20 Uhr
beim „Wirt“ in Kleinaign. (kbi)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STACHESRIED

AH:Heute,18.30 Uhr Training
am Sportplatz in Stachesried.Neu-
einsteiger willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ESCHLKAM/WARZENRIED

Seniorenausflug:Donnerstag, 21.
April, in denWildgarten und „Brun-
ner-Hof“. Anmeldeschluss heute im
Pfarrbüro, Tel. (09948) 2 51 (kbi)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT

AH: Heute, 18.30 Uhr, Training in
Stachesried (kab)

SPD, Parteifreie Bürger: Freitag
Teilnahme an der Gemeindemeister-
schaft Luftgewehr, Treffpunkt 18 Uhr
Schützenheim Jägershof. (kbr)

Kirche:Heute 7.30 Uhr Klosterkirche
Morgenlob; 8 Uhr KlosterkircheMes-
se; Mittwoch 7.30 Uhr Klosterkirche
Morgenlob; 8 Uhr KlosterkircheMes-
se; 19 UhrMais Messe. (kfp)

Schachclub:Heute 20 Uhr Vereins-
abend beim „Lederer“ für Freunde
und Anhänger des Schachspiels(kfp)

Bücherei:Heute 10 bis 11 Uhr geöff-
net. (kfp)

Hohenbogenchor:Heute 20 Uhr
Singstunde im „Café zurWallfahrts-
kirche“. (kfp)

Vereine/ Gruppierungen: Termine
für die Aktion „Saubere Umwelt“ in
der Tourist-Infomelden (kab)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MAIS

Frisch Auf:Morgen, 19 Uhr, Schieß-
training für Erwachsene im Vereinlo-
kal „ZumKlement“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RITTSTEIG

Kirche: Heute 19 UhrMesse (kbr)
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NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. Bahnbrechen-
de Erfolge in der Behandlung umwelt-
bedingter Erkrankungen verzeichnet
die Spezialklinik Neukirchen b. Hl.
Blut dank des Gründers und Kliniklei-
ters Dr. John Ionescu und blickt auf ei-
ne 30-jährige Geschichte zurück. Über
das Grundkonzept der integrativen
Therapie konnten sich zahlreiche Be-
sucher beim Tag der offenen Tür per-
sönlich informieren.

Das Konzept basiert auf der Er-
kenntnis, dass drei Faktoren zur Aus-
lösung allergischer Erkrankungen bei-
tragen: das Allergen selbst, ein mikro-

bieller Infekt und eine Umweltkom-
ponente verbunden mit Schadstoffbe-
lastung. Letztere, die Mitte der 1990er
Jahre erkannt wurde, findet man nicht
nur bei allergischen- und Autoimmun-
erkrankungen, sondern auch bei Um-
welterkrankungen.

Aufgrund der umweltanalytischen
Infrastruktur und entsprechender
Umbaumaßnahmen im Haus Neukir-
chen ist die Spezialklinik die einzige
Akuteinrichtung in Deutschland, die
umwelterkrankte Kassenpatienten
stationär behandeln kann und gilt als
zweitgrößte dermatologische Klinik
in Bayern. Die Erfahrungen bei der Be-
handlung von mehr als 15 000 Neuro-
dermitis-Patienten belegen laut Ione-
scu, dass neben allergischen immer
stärker pseudoallergische Reaktionen

durch giftige Umweltfaktoren als Ur-
sache in den Vordergrund treten.

Nach drei Jahrzehnten kann die
Klinik stolz sein, aufgrund des erfolg-
reichen Diagnose- und Therapiekon-
zepts, zu den bekanntesten Spezialein-
richtungen Europas zu zählen und in
der bayerischen Kliniken-Landschaft
zu existieren, sagte Ionescu. Im Thera-
piekonzept wurde schon 1986 darge-
stellt, dass man nicht nur die Sympto-
me bekämpfen, sondern auch die Ur-
sachen beheben soll. So führt man Un-
tersuchungen der Nahrungsmittelall-
ergien durch und erstellt Diätpläne.

Mithilfe des Labors hat sich seit
1988 auch die Darmflora-Diagnostik
bewährt. Mitte der 90er Jahre etablier-
te sich die Umweltanalytik in der Spe-
zialklinik in Neukirchen. Man genie-

ße den Status einer besonderen Ein-
richtung und den Ruf der einzigen
Umweltklinik im europäischen Raum,
sagte Ionescu.

Er und Dr. Ressler-Antal führten die
Besucher durch die Räume mit ihren
Laborgeräten und Therapie-Einrich-
tungen. Ausführliche Erläuterungen
gaben nicht nur Fachleuten, sondern
auch Laien Einblick in das medizini-
sche Geschehen. Das Herzstück des
Hauses – ein Gerät zur Allergiediag-
nostik – befindet sich im Erdgeschoss
und gilt als vollkommenste Anlage
weltweit, so Ionescu. Im gegenüberlie-
genden Gebäude zeigten die Biochemi-
ker Drs. Contantinescu das neuemole-
kular-genetische Labor. Auch der Der-
ma-Laden am Marktplatz bot Einblick
in die große Produktvielfalt. (kbr)

AKTION Dr. John Ionescu er-
läuterte zahlreichen Besu-
chern das Therapiekonzept.

Einblick inNeukirchener Spezialklinik
Kompetentes Fachpersonal berät die Kundinnen im Derma-Laden von Ener-
gy Cosmetic. Fotos: kbr

Mit aussagekräftigem Bildmaterial zu Heilungsfällen beeindruckte Dr. John Io-
nescu die zahlreichen Besucher.

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. Menschlich-
keit und Zivilcourage haben einen Na-
men: Dr. John G. Ionescu, Gründer
und wissenschaftlicher Leiter der Spe-
zialklinik Neukirchen b. Hl. Blut, des-
sen Lebenswerk, die Haut- und Um-
weltklinik, 1986 gegründet wurde und
inzwischen weltweit hohes Ansehen
genießt.

Zum 30. Jubiläum der deutschland-
weit einzigen medizinischen Einrich-
tung dieser Art folgten neben Gästen
aus Politik und Wissenschaft auch Pa-
tienten undMitarbeiter der Einladung
und wohnten dem Festakt im Stadl-
Ambiente des Hotel-Gasthofs „Zum
Bach“ bei, um den Jahrestag der „Kli-
nik der letzten Hoffnung“ zu feiern.
Die „Landstreicher vom Hohenbogen-
winkel“ unter der Leitung von Elisa-
beth Kram gratuliertenmusikalisch.

Rückblick auf die Entwicklung

Ionescu gab einen Rückblick auf die
Entwicklung der Klinik. „Es war ein-
mal ein junger Mann mit besonderer
Freiheit und beruflichen Ambitionen,
deren Umsetzung in seinem Heimat-
land Rumänien nicht möglich waren“,
so Ionescu. „Daher kam ich vor 36 Jah-
ren nach Deutschland und erfuhr Un-
terstützung von Anfang an“, sagte er.
Seine Entscheidung, eine Klinik zu
gründen, bereute er nicht. Dank seiner
Überzeugungskraft gewann Ionescu
die Raiffeisenbank und den Land-
kreis für sein Vorhaben.

Ein steiniger Weg führte nach
oben und gipfele nun in einer der
bekanntesten Spezialeinrichtungen
Europas, die mehr als 35 000 Patien-
ten langfristig half und von allen
Krankenkassen anerkannt
ist. Stolz ist Ionescu darauf,
dass die Akutklinik zur
Behandlung von Aller-
gien, Haut- und Um-

welterkrankungen zu den wenigen
Fachkliniken Deutschlands zählt, die
ohne jegliche staatliche Subventionen
auskomme. Der Klinikleiter zeigte
sich überzeugt: „Wir sind ein gutes
Beispiel von Integrationspolitik.“

Als Weggefährtin schilderte Land-
tagspräsidentin Barbara Stamm im
Beisein ihrer Bundes- und Landtags-
kollegen Karl Holmeier und Gerhard
Hopp ihr Engagement als damalige
Staatssekretärin und die damit ver-
bundene Pflicht, mit der Kranken-
hauspolitik den Menschen zu dienen.
Sie lernte Ionescu bei ihrem ersten Be-
such mit Landrat Ernst Girmindl als
selbstbewussten Klinikchef kennen.
Qualität setze sich nicht von alleine
durch, so zeigte Ionescu auchMut und

behandelte anfangs Patienten
kostenlos. Die Ergebnisse
sprachen für sich und
veranlassten die Kran-
kenkassen, die Kosten
zu übernehmen.

Die Spezialklinik hat sich
laut Stamm durchgesetzt

und ist nun hoch-
karätig in der
Wissen-
schaft ver-
treten: in
Bayern, in
Deutsch-
land, euro-
pa- und
weltweit,

wofür die Ministerin Ionescu und des-
sen Team dankte.

Lob an die Beteiligten

Dr. Ionescu lobte die Zuwendung der
Techniker Krankenkasse sowie der
AOK. Christian Bredl, Leiter der TK in
Bayern, und Walter Langenecker, Ab-
teilungsdirektor der AOK Bayern, at-
testierten der Klinik, dass sie mit ih-
rem kortisonfreien Therapiekonzept
eine Vorreiterrolle einnimmt. Viele Pa-
tienten nutzen die Angebote, die ih-
nen eine lange beschwerdefreie Zeit
ermöglichten.

Landrat Franz Löffler war über-
zeugt: „An diesem Standort wurde
Krankenhausgeschichte geschrieben.
Medizingeschichte findet hier im
Landkreis Cham statt durch einenmu-
tigen Wissenschaftler, der in Deutsch-
land für Furore sorgte und allerhöchs-
ten Respekt verdient.“

Altbürgermeister Egid Hofmann er-
innerte an die dramatische Anfangssi-
tuation mit ungewissem Ausgang, wo-
bei sich glücklicherweise die Prognose
des Klinikleiters „Wir schaffen das“
bewahrheitet habe. Heute blicke er auf
ein beachtliches Ergebnis, das höchste
Anerkennung verdiene.
BürgermeisterMarkusMüller bezeich-
nete die Veranstaltung als eine Stern-
stunde im Fest-Stadl und griff die
Schließung des ehemaligen Kranken-
hauses 1985 heraus, die einem politi-
schen Erdbeben glich. Neukirchen

hatte damit eine wichtige Einrichtung
verloren. 30 Jahre später habe man ei-
ne andere Sichtweise und respektiere
die Entscheidung, dieses Haus neu zu
beleben. „Das Ergebnis lässt sich heute
groß feiern“, freute sich Müller über
das Krankenhaus mit der Spezialisie-
rung. Als wirtschaftlichen Faktor sah
er den Erhalt von 120 Arbeitsplätzen,
und die Übernachtungen von 6000 Be-
gleitpersonen täten dem Tourismus
gut. Dem Wunsch auf weiterhin gute
Zusammenarbeit fügte er den Appell
an die Vertreter der Politik an, die Kli-
nik mit Fördergeldern für Forschungs-
zwecke zu unterstützen.

Urkunde für Landtagspräsidentin

Klinikgründer Ionescu überreichte
Ehrenurkunden an Landtagspräsiden-
tin Barbara Stamm, die Krankenkas-
senvertreter Christian Bredl und Wal-
ter Langenecker, Landrat Franz Löffler,
an den Präsidenten des BRK Theo Zell-
ner, Altbürgermeister Egid Hofmann,
Landrat a. D. Ernst Girmindl, den ehe-
maligen Raiffeisen-Geschäftsstellenlei-
ter Ludwig Baumgartner, Dr. Joseph
Ferstl vom Gesundheitsamt Cham so-
wie an den Apotheker Dr. Gerhard
Kram, der die Spezialklinik mit den
Mixturen versorgt und die Ideen Ione-
scus umsetzt.

Josef Hastreiter verwöhnte die Gäs-
te mit einem Büfett, ehe die Ehrungen
der Mitglieder einen Akzent im Fest-
akt setzten. (kbr)

„Medizingeschichte imLandkreis Cham“
JUBILÄUM Festredner würdig-
ten internationale Erfolge
der Spezialklinik Neukir-
chen b. Hl. Blut.

Auch Apotheker Dr. Gerhard Kram
wurde ausgezeichnet. Fotos: kbr

Eine Ehrenurkunde gab es für TK-Lei-
ter Christian Bredl. Fotos: kbr

Dr. John G. Ionescu trägt sich in das
goldene Buch der Gemeinde ein.

Barbara Stamm
erhielt Blu-
men.

MAIS. Gut besucht war der Vereins-
abend des Schützenvereins „Frisch
auf“ im Vereinslokal „Klement“. Die
Teilnehmer wetteiferten um Sachprei-
se sowie um dem von Vereinswirt
Bernhard Vogl gestifteten Hauptpreis,
ein Ster Brennholz, den Robert Sonn-
leitner mit einem 20,8-Teiler gewann.
Auf den weiteren Plätzen folgten
Christa Buchberger (32,5), Bernhard
Vogl (47,2), Martin Brandl (48,0) und
Margarete Altmann (66,2). (kfp)

Brennholzwar
der erste Preis
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